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1 Buch im Dreieck – Die dritte Woche

Endspurt und Finale

Montag, 18 Uhr, Schillerschule – Die 10 Teilnehmer des VHS Kochkurses „Sizilianische Küche“ erwartet eine südländisch dekorierte Lehrküche mit Olivenbäumchen und fantasievoller Tischdekoration. Die Leiterin der VHS Nußloch Dorle Terboven hat es sich nicht nehmen lassen, für dieses zum Thema passende Ambiente zu sorgen und Hauswirtschaftsleiterin Margit Schmidt formuliert, um was es an diesem Abend gehen soll: Italienische Lebensart und Schwelgen in der Fülle der Zutaten. Alles ganz entspannt, durchaus mit einem Glas italienischen Rotwein in der Hand und nach dem Motto „man nehme so man hat...“Auf dem Speiseplan stehen: Antipasti vom Blech, Rissotto al Frutti di Mare, Foccacio mit Schinken und Rucola, Hausgemachte Zitronennudeln, Scottiglia (ein sizilianisches Fleischgericht), Zabaione, Cantuccini und Espresso. Margit Schmidt bringt mit Hilde Domins Gedicht „Apfelbaum und Olive“ noch einmal die Literatur ins Spiel und dann gibt es nur noch zwei Dinge: probieren und genießen! 

Dienstag, 20 Uhr, Kinderhaus Apfelbäumchen – Es gießt in Strömen und in der Dunkelheit fragt man sich – wo geht’s hier zum Apfelbäumchen? Das Gelände der Olympiahalle ist weitläufig und es gibt mehrere Eingänge. Jemand stellt sich trotz Nässe und Kälte als menschlicher „Wegweiser“ zu Verfügung und schon füllt sich das Kinderhaus mit knapp 30 Zuhörern. Bei der Begrüßung dankt Vereinsvorsitzende Stefanie Koch dem Vorleser Armin Stumpf, der kurzfristig für die verhinderte Petra Soltau eingesprungen ist und weist auf die Ausstellung mit Bildern und Collagen hin, die unter Leitung von Andrea Kleinert im Kinderhaus zum Thema „Die Geschichte des Helden, der reisen wollte, um bleiben zu können“ erarbeitet wurden. Der Vorleser sitzt vor einer Bilderfolge zu „O wie schön ist Panama“. Es ist verblüffend, wie viele Parallelen dieses Bilderbuch in der Tat zum „Buch im Dreieck“ aufweist. Das 13. Kapitel des Buches bietet nur wenige Gestaltungsmöglichkeiten. Gompitz schildert seine Erlebnisse in Italien und schreibt einen achtseitigen Brief an Helga. Armin Stumpf geht jedoch wieder ganz in der Rolle des Paul Gompitz auf und unterhält das Publikum als Zugabe außerdem noch mit einigen ironisch-witzigen selbstverfassten  Anmerkungen. So ist auch dieser Abend, der bei Prosecco und Knabberreien ausklingt, wieder kurzweilig und amüsant.   

Mittwoch, 20 Uhr, Ev. Gemeindehaus – Im Gemeindehaus ist es Frühling – zumindest auf den Tischen, die mit wunderschönen Frühlingsgestecken geschmückt sind. Daran nehmen ca. 30 interessierte Zuhörer Platz, um sich bei der Beschäftigung mit dem „Buch im Dreieck“ auf ein Experiment einzulassen. Es gibt 4 mal Delius, gelesen von Heinrich Müller und 4 mal Auszüge aus dem 2. und 5. Buch Mose, gelesen von Pfarrer Ludwig Damian. Die Lesung beginnt mit Paul Gompitz Italiensehnsucht, ihr wird die Geschichte vom „brennenden Dornbusch“ gegenübergestellt, in der es heißt: „Ich will euch aus dem Elend Ägyptens führen in das Land in dem Milch und Honig fließt“. Angst und Bedrückung erlebt Gompitz, als er in die Hände der Zollpolizei gerät, das Volk Israels wird durch die Ägypter unterdrückt und zur Sklaverei gezwungen. Freiheit – Paul ist auf hoher See und das Volk Israel zieht durch das geteilte Schilfmeer. Und schließlich noch einmal Sehnsucht - Gompitz schreibt einen langen Brief an seine Frau Helga. Pfarrer Damian liest u. a. das „Lied des Mose“ aus 5. Mose 32. Umrahmt wird die Lesung von den Jungbläsern des Posaunenchores unter Leitung von Harald Schneider. Mit „Go down Moses“ klingt der offizielle Teil der Veranstaltung aus, aber an den Tischen wird bei Apfelsaft und Wasser noch lange weiterdiskutiert. 

Samstag, 17 Uhr, Reiterstübchen - Schon am Eingang zum Gelände des Reitervereins heißt ein handgeschriebenes Plakat die Gäste willkommen. Im Reiterstübchen erklingt klassische Musik italienischer Meister, an den Wänden hängen Zitate aus dem Buch und Fotos aus Rostock und Syrakus, unten in der Halle zieht ein Pferd mit Reiter gemächlich seine Bahnen. Hartwig Weik begrüßt für den Reitverein die ca. 60 Gäste. Irene Kappus Rensch beginnt mit einem kurzen Rückblick und Auszügen aus dem letzten Kapitel, fast unmerklich geht die Einführung in die eigentliche Lesung über. Als Gompitz in Mantua die „Rigoletto-Ouvertüre“ hört, ist er zutiefst berührt, und auch das Publikum im Reiterstübchen lauscht ergriffen der Vorleserin und der passend zur Szene eingespielten Ouvertüre. Zum Ende des Kapitels folgt das Kontrastprogramm, Der Held der Geschichte steigt in den Zug, untermalt von Udo Lindenbergs Song „Sonderzug nach Pankow“. Hartwig Weik übernimmt die Lesung des letzten Kapitels, Paul Gompitz ist am Ziel seiner Reise angekommen. Wieder zu Hause begrüßt ihn Helga schweigend und unter Tränen. Es gibt lang anhaltenden Applaus für die beiden Vorleser und den stimmigen und stimmungsvollen Vortrag. Danach stärkt man sich mit köstlicher Pizza und italienischem Chiantiwein. 

Bilanz - Damit ist die größte Leseaktion, die je in Deutschland stattgefunden hat zuende. In Nußloch konnte man bei 14 Veranstaltungen weit über 1000 Teilnehmer verzeichnen. Besonders stolz ist man auf das vielseitige Programm, das für alle Altergruppen, vom Kindergartenkind bis zum Senior, etwas zu bieten hatte. Auch in Nußloch haben sich durch die Aktion Kontakte gebildet, die weiter ausbaut werden können. Mehrere Ideen für weitere Programme, die wahrscheinlich in naher Zukunft im Rahmen des Veranstaltungsprogramms der Gemeindebücherei durchgeführt werden, wurden geboren. Ein Kochkurs zu Kinderbüchern ist ebenso angedacht, wie ein kabarettistisch-literarischer Abend mit Armin Stumpf, dem Vorleser aus Maisbach. Im Altenpflegeheim hat die Vorleseaktion schon jetzt weitere Früchte getragen, Horst Zimmermann und Frau Marianne haben das Vorlesen dort mit einer Märchenstunde für die Heimbewohner fortgesetzt.  So können wir auch in Nußloch eine äußert positive Bilanz der Leseaktion „1 Buch im Dreieck“ ziehen. Und allen Beteiligten hat es außerdem riesigen Spaß gemacht!
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